
Iype B5l

) Bestellnum mern
des komplellen lmpedonzwondleß mli I Siecker und(zt
BN 90634/200

BN 90634/240
BN 90634/300

,l0 
100 MHz

4,1

<0,025 I 0,025. il
< 1,05

<3%

co. 690 mm

<t db

BN 90635/200

BN 90635/240

BN 90635/300

100 420 MH2

4.1

<1 ,07

<5%

co. 310 mm

<1 db

BN 90635/...

50xll5 mm

co. 0,3 kg

BN 90636/200

BN 90636/240

BN 90636/300

300 1000 MH2

4.1

<1,t0

15o/o
{<10v0 ob 600 MHz)

co. I90 mm

200 c)

240 0
300 fJ

50f)
60a
75A

<0,035 r 0,12 i <0,0510,15 71

(wird für ieden einzelnen lmpedonzwondler genou ongegeben)

<l db

5W

. Kurzhubslecker Dezifix B (DlN 47285), umrüstbor*

. 2 Buchsen für'1,3 mm Stiftd urch messer, Abstond 12,6 mm

Abmes:ungen des lmpedonzwo nd lers BN 90634/...

50xl15 mm

Gewicht co. 0,3 kg

BN 90636/...

50x91 mm

co.0,3 kg

' Dieser AnschTuß lößl sich vom Benüizer duich einfoches Ausschroube. des Dezifix Eifsolzes u.d Eßelzen durch einen Umrüne.sorz our ondere

Sleckeßysieme umtellen. Die Doien sellen fÜr Ausführoi9 mil Dezifix B.

IMPEDANZWANDLER
lO...lOO MHz lOO...42O MHz 300...1OOO MHz

4zl

Eigenschoften

Anschlußwellenwiderstond
symmetrisch (2,) : u nsymmelrisch

Frequenzbereich

Z-Trqnsformolionsverhöltnis

Fehlerkreisrodius ll rl (Deri" r.. siehe Rückseire)

Welligkeitsf oktor bei Abschluß mit Z'

Sy m metrie-Feh ler

E lektrische Lcinge

U bertrogu ngsdömpIu ng

Größte übertrog bore Leislung

Unsymmelrischer Anschluß

Symmetrischer Anschluß

Zubehörteile (zu iedem lmpedonzwondler gehörend und in dessen Beslellnummer entholten)

I Stecker (BN E45414-30) für Bondkobel zum symmelrischen Anschluß. 1 Ubergongsstück (BN E 454./4-28)

zum Zwischenscholten bei Verwendung von Steckern mit 3 mm Stiftdurchmesser und l2 mm Stiftqbstond.
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IMPEDANZWANDLER BSI

Aufgoben und Anwendung

Die meisten im VHF- und UHF-Gebiet vorkommenden symmetrischen Meßobiekie hoben Eingongsimpe-

donzen zwischen 200 und 300 Q. Sie sind meßtechnisch nur unbequem und ungenou zu erfossen, weil die
üblichen lmpedonzmeßgercite, zum Beispiel unser Z-g-Diogroph, unsymmetrisch ousgelegt und ouf 50, 60

oder Z5 Q normiert sind. Die lmpedonzwondler der Typenreihe BSI geben solchen Meßgerciten symmetrr-

schen Chorqkter und vergrößern ihren Bezugswiderstond ouf dos Vierfoche, olso ouf 200,240 bzw. 300 o.
Dodurch rückt dos Verhciltnis Z/Zo zwtschen der unbekonnlen und der normierlen lmpedonz in dqs Gebiet
um 1,0, wo der Meßfehler der Geröte qm kleinsten und die Ablesegenouigkeit in dem viel benützten

Smith-Diogrqmm om größten isl. Gleichzeitig vereinfocht sich dqmit die Ermittlung von Korrekturgliedern
zur Verbesserungf eines vorgefundenen lmpedonzverloufes untersuchter Meßobiekte.

Bei der Auswohl qchte mon ouf Ubereinstimmung der unsymmetrischen Widerstondswerte, ordne zum

Beispiel einem 50Q-Diogrophen einen lmpedonzwqndler 50,200 Q zu, ouch wenn 300 Q-lmpedonzen
gemessen werden sollen.

lnfolge ihrer geringen Vierpoldömpfung eignen sich die lmpedonzwondler quch zur Anpossung von sym-

metrischen Verbrouchern nit 200, 240 bzw. 300 Q on unsymmetrische Generoloren mit 50 A, 60 bzw. 75 A

Quellwiderstond, etwo on Meßsender und Rouschgeneroloren.

Arbeitsweise und Aulbou

Die lmpedqnzwondler entholten in einem Abschirmgehöuse zwei symmetrische Bondleitungen mit dem

Wellenwiderstond ZJ2 6zw.2.2", die so verbunden sind, dqß sie für die niederohmige Seite porollel, für
die hochohmige Seiie in Serie gescholtet wirken. Durch geeignelen Aufbqu wird dos Betriebsübertrogungs-

moß über den gesomlen Frequenzbereich konstont geholten und eine gute Symmelrierung erzielt. Bei

lmpedonzmessungen muß die elektrische Lönge des Wqndlers rechnerisch oder durch Drehung im Smith-

Diogromm oder - bei Z-g-Diogrophen - durch Kompensolion qm Hilfskoqxiol berücksichtigt bzw. ous-

geglichen werden. Die Doten für Welligkeit und elektrische Lcinge gelten für den lmpedonzwondler ohne

U bergongsstück.

038 0!?

Fehlergrenzen

lm nebenstehenden Diogromm ist ein Bei-

spiel {ür den lmpedonzwondler Type BSI

BN 90634/240 eingezeichnet.

Bei der Ubertrogung beliebiger Impedonzen
durch den lmpedonzwondler ist mit Fehlern
zu rechnen, die teils von der Meßgröße un-

obhöngig sind, teils mit ihr proportionol
onwqchsen. Beide ergeben zusommen einen
,Fehlerkreisn im Smith-Diogromm mil dem
Rodius Jrl um den gemessenen lmpedonz-
wert. Dieser Rodius ist umseitig für olle BSI-

Ausführungen ongegeben, wobei r enlspre-
chend der Definitionsg leich u ng

i = E-2"),lZ+2")
im Smith-Diogromm durch den Rodiusvektor
vom Diogromm-Mittelpunkt Zo zv der ge-
messenen lmpedonz Z dorgestellt wird.

Änderuns€n, insbesondere solche, die durch den

techni5chen Forltchrill bedinsl sind, vorbeho ien.
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